
welise ist die Überlieferung der genannten Hauser 1M einzelnen recht VeI_I’-
schieden. Die Entwicklung der Hauser 1M Verlauf VOonNn vier Jahrhunderten
ist keineswegs die gleiche. el spilelen mancherle1i aktoren ine
Persönliche un geistliche Beziehungen sSind el VO  - Bedeutiung. erade
1mM geistlichen en mMuUussen große Unters  lede estanden en el
MUu. auf das Haus Nıesink 1n unster hingewlesen werden, das ıne be-
sonders beachtliche rundung War un: ine entsprechende es

Seine Glanzzeit 1n das ausgehende Jahrhundert, als J O-
hannes ektor WAar, den ılhelm Kohl „den unbestritten edeu-
endsten Vertireter der Devotlo moderna auftf euts  em oden“ nennt.
Dieses Trteil besteht durchaus Recht. Das Verhältnis dieses w1ıe der
anderen OoONventie den Fraterhäusern WIrd iıcht ganz deutlich. Die
Verbindung ist durch die ektoren, SOWwelTt S1e Fraterherren d.  T, bzw.
durch die Visıtatoren Aaus ihren Reihen hergestellt. iıne allmähliche „Ver-
kirchlichung‘“, ıne STarkere Bindung das Bistum, 1s% 1ın zunehmen-
dem Maße bis 1Ns Jahrhundert festzustellen Auch die Dur  ührung
der Irıdentinischen eschlüsse ra dieser Entwicklung be1i

Das aufgeführte aterıa hiletet darüber hinaus manches Bezel:  nende,
das 1n einer spateren Kirchengeschichtsschreibung verwertet werden
WITrd. Die are und übersichtliche Bes  reibung 1n diesem an! 1ST
besonders hervorzuheben. Die 1ın der Literatur geäußerten Nsı]ı!|  en i1nd
gepruft un! richtig gestellt. Es 1sS% 1U.  — wünschen, daß die folgenden
an diesem entsprechen möOögen.
Uunster Westf.) Stupperich

Das Archiv des ehemaligen OSfers Drolshagen: Tkunden und en
neben einem Anhang ergaänzender Archivalien, bearbeitet VO  - elImut
Richtering, hrsg 1mM uIitrage der „Heimatstimmen dU dem Kreise Olpe“”
VO  . Norbert Scheele (Landeskundliche Schriftenreihe für das o1lnıs
Sauerland Veröiffentlichungen der andkreise rnsberg, Brilon, eschede
und Olpe, and Olpe (Selbstverlag des Heimatvereins De), 1969,
344 S.,; Dr. 24,50

Beginnend m1T den 1mM West{fälischen Urkundenbuch entihaltenen Doku-
menten Aaus dem 1235 gestifteten Ziısterzlienserinnen-Kloster Drolshagen

der Bearbeiter die weıtfere VO  =) y A rel  ende Überliefe-
rung V Die Tkunden werden als KRegest wiedergegeben S1e beziehen
sich ZU. größten e1l auftf die wirtschaftliche Entwicklung un! estehen
1n Kauf- und Tauschverträgen, Stifftungen, Testamenten und einigen —
nıgen reıben anderer Art.

Dem Charakter dieser Tkunden entspricht C: daß S1e für die eitlage
wenig ergeben. Der Vertfall des OSTIeEers 1 Jahrhundert 1äßt sich 1Ur
1INd1ıre erschließen AdU!  N der großen nzahl verkauftfter -UTter. Die 'Tat-
sache, daß alleın 400 rkunden, fast die alfte der esamten Über-
lieferung autf die TEe (1579—1599) entfallen, spricht ine deutliche
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Sprache. Wirtschaf{ftliche Urkunden nehmen auch auf die kirchenpolitische
Lage keinen ezug; weder spiegeln S1e irgendwie die Reformationsver-
uche des Kurfürsten ermann VO  3 Wied noch den Truchseßschen
rieg, VO  - dem dieses and STAFTr. betroffen wurde. Nur gelegentlich
sich iıne Erwähnun des Krieges 202) Über die beabsichtigte Kloster-
reform 252) wirdnı Näheres mitgeteilt. Eın gutes egister erleich-
tert die Benutzung dieses Bandes, 1ın dem 1U.  a vereinzelt historisch be-
kannte Namen egegnen. Fur Heimat{forscher und Genealogen bietet
dagegen viel Wertvolles
Uunster Westf.) Stupperich

VolkerFrielinghausund Max Imstahl: Der Rittersitz Haus
4er und die TtS' aer ıin Bochum. um erlag Leupenmühlen
und Dierichs 1969, 107 Seiten, 3,00

Selten annn 111a  » den unheimlich sSschnellen Wandel alter, gewachsener
Raumstrukturen gut eobachten w1ıe 1mMm udostien Bochums Zwischen
den Hochbauten und Trabantenstädten der Ruhruniversi1itäat, dem Opel-
Werk und einem nauel VO  - autobahnähnlichen Schnellstraßen Ver-

schwinden die en Siedlungen der Bauern und Bergarbeiter.
Just dieser Nahtstelle zwischen gestern und morgen schrieben

olker Frielinghaus und Max Imdahl die Monographie ber Haus aer
und die Ortschafit aer 1n um. Die Schrift versteht sich als „Beispiel
für die historische Entwicklung des mittleren Ruhrrevilers“. In der Ha
Die enge Verbindung VO  ; Bauernscha{ft, Adelshaus und Kirchspiel
einer überschaubaren Lebensgemeinschaft bestand allenthalben zwischen
Dellwiıg der Ruhr und Crange der Emscher In den Streiflichtern
Aaus der Ges der Kirchengemeinde Uemmingen und ihres chul-
WwWesens ist die Integration VO  5 ID und Gesellschafit noch perfekt Doch
auch der Zerfall dieser en Gemeinwesen urch die Einiflusse des Ma-
schinenzeitalters und die Strukturen der modernen Welt werden skizziert.

Zahlreiche OTOS und eichnungen, eın flüssiger, fur eın breıites Pub-
um estimmter Stil und der untfie Wechsel der childerungen VOILIl

den Pfahlrosten er Wasserburgen über die alteste westfälische Dar-

stellun eiInes Weihnachtsbaumes auf einem Neujahrskucheneisen VOIN

1716 biıs den Statistiken ber die Opelproduktion zeichnen das Werk
aus. Nicht Ur Heimatfreunde ollten ana greifen, sondern auch alle,
die auf der UC} nach uen kirchlichen Strukturen die en iıcht VeLI-

essech wollen
Werbeckum

Die reformierten Bergischen SynodenaD er BOsenkTtTanz:
während des jülich-klevischen Erbfolgestreites. {} and Im Zeichen der
Kirchenzucht (Schriftenreihe des ere1ins fÜr Rheinische K1r-

chengeschichte Nr 213 Düsseldor{f 1967/, und 4A2 Seiten, LW. 12,60
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